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JAHRES VERSAMMLUNG

Den Greifvögeln den Lebensraum erhalten
Jahreshauptversammlung der Arge für Vogelkunde und Vogelschutz

Bezen  —  Die Greifvögel sind heute vor allem dnreh die Veränderung 
oder gar Zerstörung der Lebensriume, durch Umweltgifte, durch Verfolgun­
gen und Störungen gefährdet. Aber wie soll man sich verhalten und was kann 
man beitragen, um die kritische Situation der Greifvögel za verbessern? DipL- 
Forstrat Ulrich WotschHcowsfcy, Mitarbeiter der Wildbiologischen Gesellschaft 
in München, hielt zu diesem Thema anläßlich der Jahreshauptversammlung 
der Arge Vogelkunde und Vogelschutz am vergangenen Samstag im Walther­
haus in Bozen einen sehr interessanten Vortrag.

Er zeigte an verschiedenen Beispielen 
die Ursachen auf, w ie Lebensraumzer­
störung, Verdrahtung der Landschaft, 
direkte Verfolgung, Umweltgifte usw. 
die Greifvögel gefährden und zu ihrem 
Rückgang beitragen. Er wies aber 
ebenso daraufhin, w ie schwierig es heu­
te in einem dicht besiedelten sowie in­
tensiv bewirtschafteten und genutzten 
Raum ist, etwa den großen Greifvogelar­
ten, w ie  Seeadler oder Bartgeier, zu 
helfen-

Heinrich Auckenthaler gab einfuh­
rend einen kurzen geschichtlichen 
Überblick über die gesetzliche Situation 
des Greifvogelschutzes in SüdtiroL

Vorher berichtete der Vorsitzende der 
A V K , Dr. Leo Unterholzner, über die 
umfangreiche Tätigkeit im abgelaufe­
nen Jahr. V iel Arbeit und Zeit nahm die 
landesweit durchgeführte Schwalbener­
hebung in Anspruch, die in Zusammen­
arbeit m it der Schule durchgeführt wur­
de. D er Vorsitzende richtete Zonen 
Dank an die Südtiroler Landesregierung 
für d ie gewährte finanzielle Unterstüt­
zung und an alle freiw illigen Mitarbeiter, 
an Direktoren, Lehrer, Schüler und Stu­
denten, die bei dieser Aktion mitgehol­
fen haben. D ie Auswertung der umfang­
reichen Daten w ird natürlich noch eini­
ge Zeit benötigen. Diese Arbeit wird von 
Oskar N iederfrin iger durchgeführt, dem 
für seinen unermüdlichen Einsatz für 
die Vogelw elt der besondere Dank galt

Weiters wurde im  vergangenen Jahr 
die Jahrestagung der Internationalen

Arbeitsgemeinschaft für Alpen Ornitho­
logie organisiert, die in Natums statt­
fand. Etwa 70 Teilnehmer aus Deutsch­
land. Österreich, der Schweiz und aus 
Südtirol nahmen daran teil.

Vogelkundliche Wanderungen, Teil­
nahme an Kursen. Tagungen sowie Aus­
sprachen mit Behörden rundeten das 
Tätigkeitsprogramm ab.

Wie wichtig Bestandsaufnahmen sind, 
zeigt sich gerade am Beispiel der Samser 
Auen südlich von Brixen. Die lange L i­
ste der dort beobachteten Tierarten un­
terstreicht eindrucksvoll die Bedeutung 
dieses, wenn auch leider nur mehr sehr 
kleinen Feuchtgebietes. Die vor mehr 
als zehn Jahren vorgeschlagene Unter­
schutzstellung eines damals weitaus 
größeren Gebietes wurde von der Lan­
desregierung unverständlicherweise ab­
gelehnt (siehe dazu auch den Bericht in 
der Tageszeitung „Dolomiten“ vom 25. 
Febr. 1988).

Schwerpunkt für das Jahr 1988 ist die 
Auswertung der Schwalbenerhebung 
und fallweise weitere Beobachtungen, 
um die Bestandsaufnahme zu ergänzen. 
Geplant ist schließlich eine gemeinsame 
Tagung in Lienz mit den Nord- und Ost­
tiroler Kollegen, vogelkundliche Wande­
rungen und eine verstärkte Öffentlich­
keitsarbeit

M it einem Aufruf an alle, sich auch 
weiterhin wieder tatkräftig für den 
Schutz der Vögel und deren Lebens­
raum einzusetzen, endete die Versamm­
lung.
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